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Einladung zur Handelblüte I Von Bernhard Schulz 

Wir haben wie jede Stadt einen Verein , der Fußbal l 

spielt . Auch uns sitzt das Hipp- hipp- hurra für den 
Aufstieg in die Kreisklasse locker in der Kehle. Um den 
Ruf unserer Mannschaft z u steigern und am Stadion Ver"' 
besserungen durchzuführen wurde beschlossen , eine ':rombola 
zu veranstalten. Den Hauptgewinn , eine Einladung zur 
Mandelblüte nach Mallorca , stiftete ein_ Reisebüro . 

Der Gewinner meldet~ich nicht , &er Hauptgewinn wurde 

nicht abgeholt . Auch die Zeitung hatte mit einem Auf ruf 

keinen Erfolg. Es sah fagt so aus, als sei mit Mallorca 
kein Hund mehr h i nter dem Ofen hervorzulocken. Erst nach 
Wochen, als die Mandelblüte vergessen war, meldete sich 
im Reisebüro ein älterer Mann, dem man das Hinterland 
ansah . In seinem schwarzen Anzug erweckte er den Eindruck, 

als käme er von einer Beerdigung. Er legte sein Los mit 

der Nummer 31847 au.f den Tisch LUld sagte : "Hier", weiter 
nichts . 

"Gratuliere" , sagte die j unge Frau hinter dem Schreib• 

tisch, "Sie haben eine Reise für zwei Personen nach 
Mallorca gewonnen, Vierzehn Tage Voll pension in einem 

Luxushotel in Arena!, Wann wollen Sie reisen? Die Mandel• 

blüte allerdings • • • " 
Der Mann drehte verlegen seinen Hut vor dem Bauch und 

fragte: " Was sagen Sie da?Mama ••• mmama . , • wo lie g t denn 
das?" Der jungen Frau verschlug es buchstäbl ich die Sprache. 

"Mallorca ist eine spanische Insel im Mittelmeer." Einen 
Herzschlag l a ng wußte auch die junge Frau nicht, ob es 
wirklich das Mittelmeer war . Dieser Mann konnte einen 

aus der Fassung bringen. Kennt Mallorca nicht , 

1\iaiu - sowas . 
Wo der wohl herkommt, dachte die junge Frau, /ler mit 

seinem Hochzeitsanzug? lfud dann sagte sie mit ergebener 
Stimme, fast schon mitleidig: "Sie bekommen ein Doppel• 
z.immer mit Bad, Telefon , Fe rnsehen , Hausbar und Balkon 
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c}.e1l Blick aufs Mittelmeer. Sie "Werden sich dort wohl 

filhlen . " 

Es war ihm anzusehen , daß er garnicht vorhatte, s ich 

a m Mitte lmeer wohl zu fühlen,"Entschuldigen Sie bitte, 

Fräulei n", sag t e er, indem er immer noch den Hut vor dem 

Bauch drehte, "dieses Mammamark ..• oder wie es hei ßt, 

lieg t das im Ausland?'' 

Jetz t lächelte die junge Frau, die täglich Flugtickets 

nach Rio de Janeiro, nach Tokio und in die Dominikanische 

Rep ublick verkauft, und sagte: "Mallorca ist Ausland, ja, 

aber Sie brauchen keinen Paß, Personalausweis g enügt . 

Welcher Termin paßt Ihnen denn? \rlir fliegen täglich," 

"Sagten Sie ' flieg en ' ?" stotterte der fo!ann . "Ich will 

nicht fliegen, und meine P'rau will auch nic ht fliegen . 

Luf.t hat keine Balken, stimmts ' s?" Er setzte den Hut au! , 

der Vorgang war für ilm erledigt , Auf Wiedersehn. Aber in 

der Tür blieb er stehen, wandte sich noch !einmal an das 

Fräulein und fragte : "Sind Sie verheiratet?" 

Die junge Frau wunderte sich und nickte: ";Ja, ich bin 

verheiratet, Wieso?" Und der Mann sag te : "Ich schenke 

Ilmen das Los. Gute Reise und viel Spaß und grüßen Sie 

mir ihren Mann ." 

Die J unge Frau im Reisebüro, die täglich Fl ugtickets 

nach Rio de J aneiro, nach Tokio und in die Dominikanische 

Re p ublik verkauft , erzählt immer noch gern die ganz und 

gar ung l a ubliche Geschichte von dem Mann, der einen ;]etflug 

für zwei Personen nach Mallorca gewonnen hatte und den 

Namen Mallorca nie g ehtsrt hatte - behauptete er j edenfalls. 

"Er wollte lieber im Dorf bleiben und auf die Apfel• 

blüte war:te.n" 1 erzählte sie, "als in El Arenal vom Balkon 

seines Zimmers im achten Stock herab das Treiben dort 

unten wahrzunehmen," Die Zuh~rer lacht en , und jemand 

sag te: "Na, wenigst ens einer , der mit den Füßen auf der 

Erde bleibt ," 
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